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Sektion: Neues Deutsches Kino  
 
Drei Kameradinnen 
von Milena Aboyan, Deutschland 2026 
Drehbuch: Milena Aboyan 
mit Bayan Layla, Manal Raga a Sabit, Brikena Ray, Meret Becker, Hadnet Tesfai. 
 
Die besten Freundinnen Hani, Kasih und Saya treffen sich in ihrer alten Heimatstadt, als ein 
Brandanschlag auf ein Wohnhaus verübt und Saya verdächtigt wird. Ist sie eine Linksradikale? 
Eine Islamistin? Kasih berichtet daraufhin einer Reporterin, wie die drei werden konnten, wer sie 
heute sind. Ein Gewirr aus Erinnerungen und Widersprüchen entspinnt sich. Die 
Romanverfilmung ist eine so wütende wie scharfsinnige Anklage der weißen 
Mehrheitsgesellschaft. 
 
 
Für Immer 16 
von Brezel Göring, Deutschland 2026 
Drehbuch: Brezel Göring 
mit Lilith Stangenberg, Mücke, Twiggy, Chang Wang. 
 
Seit dem Ende ihrer Experimentalfilmgruppe hatten Charlotte, Helena und Oskar kaum Kontakt. 
Ein gemeinsamer Urlaub soll das heillos zerstrittene Trio wieder zusammenbringen, doch bald 
brechen Neid und Eifersucht erneut aus. Richtig kompliziert wird es, als Rudolph zur Gruppe 
hinzustößt und diese einen Film über eine Serienmörderin drehen will. Eine freundschaftliche 
Killerkomödie aus dem Kosmos des früheren Kult-Duos Stereo Total, gedreht auf Super-8-Film. 
 
 
Identitti 
von Randa Chahoud, Deutschland 2026 
Drehbuch: Friederike Jehn 
mit Amanda Babaei Vieira, Stephanie Eidt, Sabrina Setlur, Zoe Magdalena, Saba Lou Khan. 
 
Als die Studentin Nivedita ein altes Foto ihrer Professorin findet, deckt sie damit eine 
Lebenslüge auf. Ausgerechnet Saraswati, die zum Thema kulturelle Identität dozierende Woman 
of Color, ist in Wahrheit weiß. Während in der Presse und online gehetzt wird, gerät Nivedita bei 
der Suche nach den Motiven in einen politischen wie persönlichen Konflikt. Eine wilde 
Bestsellerverfilmung über kulturelle Aneignung, Cancel Culture und Zugehörigkeit.   
 
 
Sektion: Neues Deutsches Fernsehen 
 
Blackbird 
von Max Zähle, Deutschland 2026 
Drehbuch: David Ungureit 
mit Timothy Scanell, Bjarne Mädel, Albert Lichtenstein, Holle Kirck, Aenne Schwarz.  
 



   

   
 

Wehmütig blickt Morten auf seine Jugend im Herbst 1977 zurück: Seine Eltern trennen sich, er 
verliebt sich unsterblich und dann erkrankt auch noch sein bester Freund schwer. Das Freibad, 
David Bowie und Fußball sind die einzige Zuflucht für den damals 15-Jährigen. Bald schon wird 
die freche und selbstbewusste Steffi eine wichtige Rolle in seinem Leben spielen. Ein 
melancholischer Coming-of-Age-Film, basierend auf Matthias Brandts gleichnamigen Roman. 
 
 
Der unsichtbare Zeuge 
von Alexander Dierbach, Österreich, Deutschland 2026 
Buch: Peter Kocyla 
mit Bless Amada, Antonia Moretti, Heino Ferch, Robert Stadlober, Adina Vetter.  
 
Kodjo, ein Mann aus Togo, der ohne Aufenthaltsgenehmigung in Wien lebt, wird Zeuge einer 
tödlichen Auseinandersetzung. Aus Angst vor einer Abschiebung kann er den Vorfall nicht bei 
der Polizei melden. Als er selbst ins Visier der Behörden gerät, scheint es für ihn nur einen 
Ausweg zu geben: Er muss den wahren Täter finden. So beginnt ein perfides Katz-und-Maus-
Spiel. Ein packender Thriller über einen Menschen, der plötzlich nicht nur seine Abschiebung 
fürchten muss. 
 
 
Ein Ort, der sich Zuhause nennt 
von Alexander Dierbach, Deutschland, Tschechien 2026 
Drehbuch: Astrid Ruppert 
mit Helena von Have, Petra Schmidt-Schaller, Heino Ferch, Ludwig Trepte, Anna Bederke.  
 
Im wilhelminischen Kaiserreich setzt Dora alles daran, ihre Tochter Lisette mit einem Baron zu 
verheiraten, damit die Familie in adlige Kreise aufsteigen kann. Doch Lisette träumt von einem 
anderen Leben: Sie möchte als Modezeichnerin Kleidung entwerfen, die Frauen mehr Freiheit 
schenkt. Doch die Geschichte wiederholt sich: Auch Lisette wird Mutter – und begeht aus Angst 
einen folgenschweren Fehler. Ein epochales wie opulentes Familienporträt. 
 
 
Mimi und ich 
von Milena Aboyan, Deutschland 2026 
Buch: Elke Rössler 
mit Annette Frier, Hannah Gharib, Soraya Maria Efe, Serkan Kaya, Svenja Jung.  
 
Iris wächst in Köln der 80er auf und will eines Tages Jura studieren. Während ihr Vater Mustafa 
zwischen gescheiterten Träumen und Spielsucht taumelt, kämpft ihre Mutter Mimi als 
Reinigungskraft und Prostituierte ums Überleben der Familie. Als Mimi an AIDS erkrankt, 
unterstützt sie die Pläne der Tochter weiterhin. Eine herzerwärmende Mutter-Tochter-Geschichte 
über den schweren sozialen Aufstieg – basierend auf der Autobiographie der Juristin und 
Journalistin Iris Sayram. 
 
 



   

   
 

Serie 
Wake up 
Regie: Mia Maariel Meyer, Tim Trachte  
Deutschland 2026 
Buch: Arpana Aischa Berndt, Paulina Lorenz, Raquel Dukpa, Mar B. Alves, Dominik Hochwald, 
Christoph Mathieu 
mit Luna Jordan, Aybi Era, Alicia von Rittberg, Simon Steinhorst, Désirée Nosbusch. 
 
Clara verunglückt bei einem Skiunfall und fällt daraufhin ins Wachkoma. Noch Jahre später gibt 
sich ihre Schwester Emilia die Schuld dafür. Doch eine medizinische Errungenschaft könnte ihre 
Schwester zurückholen: Mithilfe von Nanobots soll Claras Bewusstsein in Emilias Körper 
übertragen werden. Beide werden zu Testpersonen eines Experiments mit ungewissem Ausgang. 
Eine so emotionale wie visuell-radikale Science-Fiction-Serie für Fans von BLACK MIRROR. 
 
Weitere Besonderheit in der Sektion Neues Deutsches Fernsehen: 
 
Die falsche Tochter 
Creator: Juli Zeh 
Regie: Christian Zübert 
Deutschland 2026 
Buch: Juli Zeh, Lukas Becker 
mit Lili Epply, Joshua Hupfauer, Karoline Eichhorn, Heino Ferch, Margarita Broich. 
 
Ina hat ein enormes Reittalent, aber missachtet manchmal die Spielregeln. Bei einem Turnier 
wird sie vom Reitverband gesperrt. Marco bietet Ina an, auf seinem Familienhof die Pferde 
auszureiten. Seine Mutter Cora und er kämpfen in ihrem Betrieb mit unzufriedenen Kund:innen 
und steigenden Kosten. Doch Cora wehrt sich dagegen, Ina aufgrund einer düsteren 
gemeinsamen Vergangenheit aufzunehmen. Eine packende Serie über die intrigante Welt des 
Pferdesports. 
 
 
Spotlight:  
 
Spaziergang nach Syrakus  
von Lars Jessen, Deutschland 2026 
Drehbuch: Heide Kersten, Andreas R. Kersten 
Mit Charly Hübner, Lina Beckmann, Thorsten Merten, Melanie Fouché, Bruno Di Chiara. 
 
Mit einer Reise nach Sizilien will Paul Gompitz auf den Spuren des Dichters Johann Gottfried 
Seume wandeln. Da gibt es nur ein Problem: Wir schreiben das Jahr 1982 und Paul lebt in der 
DDR. Alle Versuche, eine Genehmigung für seine Ausreise zu bekommen, scheitern. Paul muss 
also fliehen. Was die Sache nicht einfacher macht: Er will danach auch wieder nach Hause 
zurück. Eine großartige Literaturadaption mit Charly Hübner über eine etwas andere Flucht. 
 
 



   

   
 

Elisa 
von Leonardo Di Costanzo, Italien, Schweiz 2025 
Drehbuch: Leonardo Di Costanzo, Bruno Oliviero, Valia Santella 
mit Barbara Ronchi, Roschdy Zem, Diego Ribon, Valeria Golino. 
 
Seit über zehn Jahren ist Elisa inzwischen im Gefängnis, weil sie ihre Schwester ermordet hat. 
Doch bis heute weiß niemand, warum sie das getan hat – nicht einmal sie selbst, sie kann sich 
an nichts erinnern. Ein Forschungsprojekt des Kriminologen Dr. Alaoui soll ihr dabei helfen, sich 
dem eigenen Verbrechen zu stellen und in langen Gesprächen die Vergangenheit zu 
rekonstruieren. Auf der Spur des Bösen: Ein Drama um die Frage, was uns morden lässt. 
 
 
H wie Habicht 
von Philippa Lowthorpe, Vereinigtes Königreich, USA 2025 
Drehbuch: Philippa Lowthorpe, Emma Donoghue 
mit Claire Foy, Brendan Gleeson, Lindsay Duncan, Josh Dylan, Denise Gough. 
 
Als Helens geliebter Vater stirbt, wird sie von tiefer Trauer überwältigt und verliert sich in 
Erinnerungen an ihre gemeinsame Zeit beim Beobachten von Vögeln und beim Erkunden der 
Natur. Um ihrem Vater nahe zu sein, beschließt sie, selbst einen Habicht abzurichten. Doch 
diese Idee wird zur Besessenheit und Helen beginnt, die Kontrolle über ihr Leben zu verlieren. 
Eine bewegende Bestselleradaption mit einer fantastischen Claire Foy in der Hauptrolle. 
 
 
Tell Everyone 
von Alli Haapasalo, Finnland 2026 
Drehbuch: Katja Kallio 
mit Marketta Tikkanen, Jakob Öhrman, Alma Pöysti, Aamu Milnoff, Krista Kosonen. 
 
1898 in einer psychiatrische Anstalt auf der finnischen Insel Seili. Amanda, deren heftige 
Menstruationsschmerzen als Ausdruck des Wahnsinns missverstanden werden, trifft hier auf 
Frauen, die Verbrechen begangen haben oder sich nicht an gesellschaftliche Normen halten. 
Die Einrichtung wird zu ihrem Gefängnis, aber auch einem Ort freier Verbundenheit. Eine 
Romanadaption über männliche Bevormundung und weibliche Solidarität. 
 
 
Sektion: CineKindl 
 
Heute heißen alle Sorry 
von Frederike Migom, Belgien, Deutschland, Niederlande 2026 
Drehbuch: Frederike Migom, Daniel Lambo 
mit Lisa Vanhemelrijck, Laurence Roothooft, Sachli Gholamalizad, Lewis Hannes, Lewis Gérard. 
 
Es ist unglaublich heiß, selbst die Straße vor dem Haus bricht auf, damit die Erde etwas atmen 
kann. Atemlos und eingesperrt fühlt sich auch Teenagerin Bianca, die sich von ihren Eltern 



   

   
 

unbeachtet und ungerecht behandelt sieht. In ihren Tagträumen kann sie ihren Frust und ihre 
Wut ausleben, aber in der wirklichen Welt bleibt sie stumm. Doch dann sitzt ihre 
Lieblingsschauspielerin auf einmal im Wohnzimmer und schenkt gerade Bianca jene 
Aufmerksamkeit, die sie so sehr vermisst. Ein visuell beindruckender Film über die wilde 
Achterbahnfahrt von pubertären Gefühlen. 
 
 
Sektion: CineMasters 
 
I See Buildings Fall Like Lightning 
von Clio Barnard, Großbritannien 2026 
Drehbuch: Enda Walsh 
mit Anthony Boyle, Joe Cole, Jay Lycurgo, Daryl McCormack, Lola Petticrew. 
 
Für Aaron bricht eine Welt zusammen, als er Leah findet. Sie war nicht nur seine Schwester, 
sondern auch seine beste Freundin. Jetzt ist sie tot, Suizid. Seither ist für Aaron und den Rest der 
Familie nichts mehr, wie es war. Basierend auf den Memoiren des Comedians Adam Cayton-
Holland erzählt der Film von den unterschiedlichen Versuchen, mit Verlust fertigzuwerden. 
Komisch und tieftraurig zugleich: über das schwierige Leben mit dem Tod - mit CineMerit 
Preisträger David Duchovny. 
 
 
All of a Sudden 
von Ryûsuke Hamaguchi, Frankreich, Japan, Deutschland, Belgien 2026 
Drehbuch: Ryûsuke Hamaguchi, Léa Le Dimna 
mit Virginie Efira, Tao Okamoto, Kyozo Nagatsuka, Kodai Kurosaki, Jean-Charles Clichet. 
 
Die Idee von Marie-Lou ist so einleuchtend wie kontrovers: Die Leiterin eines Altenheims will die 
Würde der Patient:innen in den Mittelpunkt stellen. Das klingt gut, kostet aber Zeit und Geld – 
beides Luxusgüter in ihrer Branche. Eine Seelenverwandte findet sie dafür in der totkranken 
Regisseurin Mari, mit der sie lange, tiefe Gespräche führt. Eine Freundschaft zwischen Krankheit 
und Kapitalismus, mit zwei in Cannes ausgezeichneten Hauptdarstellerinnen. 
 
 
Sektion: International Independents 
 
Nino dans la nuit 
von Laurent Micheli, Belgien, Frankreich 2025 
Drehbuch: Laurent Micheli, Clara Bourreau 
mit Oscar Louis Högstrom, Mara Taquin, Bilal Hassani, Théo Augier. 
 
Nino wollte zur Fremdenlegion, um der Polizei zu entkommen. Aber daraus wird nichts. 
Stattdessen lässt er sich mit seiner Freundin Lale und zwei Kumpels durch Paris treiben. Geld 
hat er keins, auch keinen richtigen Job, nicht einmal eine funktionierende Heizung. Dafür aber 



   

   
 

locken Partys, Sex und die ein oder andere kriminelle Tätigkeit. Eine elliptische Sinnsuche nach 
dem preisgekrönten Roman von Capucine Azaviele und Simon Johannin. 
 
Sektion: CineCoPro 
 
Virginia Woolf's Night & Day 
von Tina Gharavi, Vereinigtes Königreich, Deutschland 2026 
Drehbuch: Justine Waddell 
mit Haley Bennett, Elyas M'Barek, Lily Allen, Jack Whitehall, Timothy Spall. 
 
London, 1910. Katharine Hilbery verachtet Lyrik, schwärmt für Mathematik und meidet die 
Liebe. Ihrem Vater gefällt das gar nicht: Er lehnt ihre wissenschaftlichen Ambitionen ab und will 
sie verheiraten. Doch dann lernt sie die temperamentvolle Frauenrechtlerin Mary Datchet und 
den charmanten Ralph Denham kennen, der sie völlig aus dem Konzept bringt. Eine 
unromantische Komödie mit Haley Bennett und Elyas M’Barek über die Selbstbestimmung einer 
jungen Frau.   


